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NICO KRUIT, KLAAS A. WORP 

Eine Hausrniete aus der Zeit des Kaisers Mauricius 

P.Vindob. G 21285 + 25908 
Arsinoe 

Tafel 17 

32 x 29,5 cm 25. Juni 587 n. Chr. 

Millel- bis dunkelbrauner, unvollständig erhaltener Papyrus, jetzt in zwei Teile zerbrochen. 
Die l~änder si nd oben, re hts und rechts unten erhalten; der linke Rand i t bis auf ein kleine 

tück bei Z. 7-9 abgebrochen. Nach der 'Be. chriflllng wurde das Papyru blatt mehrere Male 
(wenigsten sech Mal) enkrecht von rechts nach links. vielleicht au h waagerecht (drei 
Mal?) gefaltet. 7 5 Cln vom rechten Rand findet ich eine kollesis mit einer Breite von etwa 
2 em. Von der Beschriftung nuf dem Verso ind nur geringfligige Reste auf dem kleineren 
Fragment erhalten . Anscheinend i t im Laufe der Zeit ein kleine Fragment in Z. 3 verloren­
gegangen, denn an einem vor Längerer Zeit angefertigten Negativ-Bi ld ind in Z. 3 noch 
r~roP'Yiou vollständig und in Z. 4 ~,?YO<J't[6:'to]u zu le en. 

Schon Carl Wessely hat sich einerzeit mit dem Text besChäftigt. Dies kann für Inv. G 
25908 nachgewiesen werden, vgl. P.Rain . Cent. S. 63 sub B(yz.)C(ontract) 5.1", bzw . S. 
6S sub ,.NN 99". An beiden Stellen werden Zitate bei C. Wes ely. Die Stadt Ars;lIoc

j 
Wien 

1902,2 und 4 1. erwähnt die sich tat 'iichlich in unserem Text in Z. 3--4 wiederfinden . 

- J [tl ~~[cr~Ada~] tOU Set[ot<itOU j(]~~ eucreßecrtatou TlI.lrov oecrltotOU 
<J>A(aOUlOU) MaUptKlOU Ttßeplou tOU atCl>v(tO\l) 

2 A~)'<?{)crtOU Kat a.Ut<?[K]p ((XtOPO~) e~o'\l~ ·n"EJ.l1ttOU E~et(p veo(.LT]V{~ 
O:px.fl eKtll~ i.V(OtKtlCl>VO~) ev 'Ap(H(VOll). 

3 1.'ij ~[y ]~.~ KaSoA~Krn e]KKAT]crlq. ~aUtll~ 'tii~ , Apowo'itrov 7tOAeCl>~ 
Ka[AouJJ,lEVn tOU o.ylOU r~[Cilphl.ou 

4 [E]1tl na[p]EI.lßOAll~ OUX aOl> 'tou 'to.{)"t"[~ O]iKOVO(.LOU 'fCilavvou tOU Sau-
.. ~~<1l07~[ 'tQ]u ~ ,?y~o't[ 6:'tOU] . . , . 

5 [AulI?11~l[O]~ 'Avoult ui.o~ 'tou [I.l]a.~[a.]p~[o]u naJ.l<?~v alto tllS ~~7'lJS 
ltOAtCl>~ ~ltO al.l<p6o[ou] Tlapel.lßoAllc; E~lJS 

6 [u]ltoypa<pCilv lO{a. xellp(]' OJ.l[O]AOYro l.lef.l.la8rocrSal ltapo.. crou 'to oLa-
•• 1; • • •• 

<pepov 'tu [a.u}tu b:yia. EKKAT]crio. 
• ~ '. ~ t 

Wir danken dem Direktor der Wiener Papyru 'saml11 lULlg, Hermann Hnn-auer. für seine 
Erlaubnis, diesen Text zu veröffentlichen. Francisca A. J. Hoogendjjk. für die der Tex t ur­
sprünglich reserviert war, hat ihn Ull dankenswerter Weise liberia en. Wir danken ferner 
unseren SLUdel1len Eva M . de Vos Kir ten Heijman und Ward Warmoeskerken, mit denen 
wü djesen Text in einem Seminar behandelt haben , für ihre anregendcn Fragen . Bcsonders 
herLlich bedanken wir uns bei KoUegen F . Milthof für die Mühe, unsere eigene , anhand 
dlles Phoros angefertigte Tran kriplion am Original zu überprtlfen, wobei er einige wesent­
liche Verbe serungen vorgesch lagen hat. Wir haben die e gerne übernommen , sie aller­
dings nicht im einzelnen IUllnenr(i.ch gekennze ichn 1. 
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7 ~1tt 't~crOE 't~S 1t<?AEWe; [Kat] 'tOU 1tPOYEy!?[a1l.Q1Evou a~<poöou rrap~~-
ßOATle; ~OV[Oh[KFÖtoV f~?,,-?KAl]P?,? 

8 avcq:lr~~VOV cie; v[o'tov] öcrrov ö' äv fcr't1.V IlEv[Tl]~a'twv cr~,: 'tfte; fV 
[<X]\m!> f1t<X[U]AEWe; K<Xt 'tou 't01tOU 

9 'tou ecrO?e e~ :ft~ <X~'t[ft<;] ~[~j~uAEW<; 'tOU Kat 0'::0<; f1taVW 'trov 
KEA/drov 'trov Öl<X<pEP0V'trov 

10 [M]Tlv&' ~~t <J>olßaJ,llllrov{j cruv aEp0<; CXU't01) Ewe; [1t]av'toe; "\jIOU<; Kat . \ . . . . .. 
[nl(~v'to<; au'tou 'tou ()IK~{OtJ E1t! 1tav~~ 

11 ['tOV] ~l?[6vov] Ti1<; Oi.K,?[VO]~\CXC; crou 'tou au1:OU OCXUIl<xcrlw'ta'tou 
'Iwavvou a1to VCOIlTlVtCXe; 'tou ov'toe; IlTlVOe; 

12 ['E1tcl.<p aphil 'tft<; 1tapoUOTle; EK'tTl<; lV (Ö1.K'tlwvo<;) . Kat eÖO~EV roO'tE IlE 
1tCXpaoXE'iv 001 {)1tEP 1tCXV'toe; fV01KtOU al)'trov 

13 [fVlcxuo]iwe; XPU010U VOlllOllanov Ev 'tE'tap'tOV 1:OU VOlllOIlCX'tOe; 1tcxpa 
KEpancx E1t'tU 1llllOtJ 'tE'tap'tov 

14 [yl(v.) xpucr(iou)] VO(lllcrlla.nov) ~ q' 1t(apu) KEp(ancx) ~ S q', KCXt Il~ 

€~Etv al 1l0t {)7t<xvcxxwpftoat f~ au'trov fV 'tC!> XPOVq:l 't1le; 
olKOVolllCXe; 

15 [oou 'tou] OcxU!lcxcrtw[ 'ta'to]u 'Iw[ av ]vou, aAAu lloVOV 'to ciPTlIlEVOV ev 
'tE'tap~o~ ' vOllt~lla ~Tl~TlO1lvat .. 

16 [npoe; filE] ~['t]Tloiwe; 1tap[u 't]~e; au'tft<; uytac; fKKATlcrtCX<; cOe; ctPTl'tat 
fV ÖAq:l 'tC!> XP<?Vq:l 't1le; ofte; o[l]Kovolliae;, 

17 [1tEpt ÖE 't]ft[e;] <ptAOKaAeta<; cLe; 'tu cxu:u (Il]EVl]lla'tcx roO'tE IlE 't[o]v 
~[i]PTlIlEV[O]V 'Avou1t [f~ i]öiwv IlOU avcxAwlla'twv 

18 ['tTJV ÖATlV) <plAoKaAEla[v] Eie; au't[u] 1t[Ot]ftcrat ÖlU 'to Il~ ~Tl'tTle[ft]Vat 
1tPOC; E~E ~[pocrl~l~KT\v' \~o;[~i.tou, . . . . . .. 

19 [aAAa IlE a1t01tA'T\proOCll cr]?~ [Ilovov] 'to ev 'tE'tap'tov [V6]~10Ila {.>7tEp 
~a,:~?[e;] EVO lKlou aU'tmv 

20 [fV IlTlVt llauvl t'tT)criwe;.] Ei ÖE ~~1J!?[ouIlH~ou EKao'tou t':lCXU'tOU Il~ 
a1tr o]1tA11l?cOq(.t) 'to dpTlIlE[V jov 

21 [fVOtKtoV, E~oUcrtcxv] exEt': 't~': au't~v ayiav EKKATlcrlcxv a1toßaAcoOcxl 
IlE EK 'trov cx[ U )'trov 

22 [IlEvlllla'trov Kat ll·llOEJ.llCXV Il]E'touoicxv [eX]Etv 1C<XJ,lE nE pt oioUÖl]no'tE 
o:v<XAcOlla'toc; 'Y€V<XIlEVOU 'Ei~ 'tu ~u'tu Il~[ v l"llcx'ta. . .. 

23 ['Eav ÖE ± 12 ]KW 11 OE ['to]v dpTlIlEVOV Ocxulla~t~'t'cx'tov 'IwavvTlv 
aV~l?cOn~,:,?~ ~~o~E~~cxi . . 

24 [n oUIlßil ± 10 ]. . . . .. ~~S cx[u)'tlle; [u]y~~S EK~~Tlcricxe; en nEpi-
ov't?S ~at ~Tl'tl]crll 0 1l~~U OE 

25 [O:vCXATlJ.l\jloIlEVOe; TI]v Oi]KoVoJ,liav npooOf)KTlv EVOU<'lOtJ 1tpo<; Eilt i1 Kat 
anoßaA'T\'tCXl IlE ~~. ~~~ l.llcrO(ocrE~C;· ['t' ]&V '~~:rov . 

26 [~lEVlwa%rov , Eilt iso ]Ucr[l<XV] eXE[ L]v ~'ll'tftcrr al] 'tCx <pO.1 V6~lEVCX Kat 
~vaAO?OeV'ta 1tap' E~?U ~'~l J,L€AAov'ta o[al1t~vTlOn~[all 
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27 [d~ qlt).,oKa).,iav ava).,]w)la'ta. 'H )licre[(j)crt~ Kupia] E~ 1)1tapx6v't(j)~ 
)lOU l'[(xv't(i)V Kat Em:p( ~'tT\eEl~) o",)lo).,( 6Yl1cra). 

28 [(rn. 2) Aup("?-..~O~) 'Avoun U(o~ 'tou )laK]ap[i]ou n a [ouv () npoKti])levo~ 
)lel;l~~?I;l~ ~o ~~~lJ)lEVOV [)l0 ]~otKio:~v' . . . . 

29 ] . q~ . [ .] . . . [ .. ] Kat ~~~~crXC? ~~:~,?q~C?S 
30 ] ... r. .] . r. .. ] . q~?:X~~ )l?: n[&]v'ta 0s 
31 [np6KEt'tat. ] vacat 

Verso: 

3 apClvoücoV pap. 

32IJ.EVEl-lI.lf pap. 

17 <jllAoKaALas 18 I . <jllAoKaALav 

"t Im fünften Jahr der Regierung unseres göttlichsten und gottesfürchtigsten Herr­
schers Flavius Mauricius Tiberius, allzeit Augustus und Imperator, am ersten Epeiph 
zu Beginn der sechsten Indiktion in Arsinoe. An die heilige katholische Kirche dieser 
Stadt der Arsinoiten, genannt des Heiligen Georgius, in Parembole, (vertreten) durch 
Dich, den verehrungswürdigsten Schatzmeister Johannes, den Verwalter dieser (Kir­
che), (richtet sich) Aurelius Anup, Sohn des seligen Pamun, aus derselben Stadt, aus 
dem Bezirk Parembole, im folgenden mit seiner eigenen Hand unterschreibend . Ich 
erkläre, von Dir gemietet zu haben das derselben heiligen Kirche gehörende eigenstän­
dige Haus ungeteilten Besitzes in dieser Stadt und im obenerwähnten Bezirk Parem­
bole, nach Süden hin gelegen , wieviele Räume es auch hat, zusammen mit dem um­
mauerten Hof darin und dem Platz innerhalb desselben Hofes und zugleich oberhalb der 
Keller, die Menas und Phoibammon gehören, zusammen mit dessen Luftraum bis zum 
First und mit jedem Anspruch für die ganze Zeit der Verwaltung von Dir, demselben 
verehrungswürdigsten Johannes, ab dem ersten Tag des gegenwärtigen Monats Epeiph 
zu Beginn der laufenden sechsten Indiktion; und es wurde beschlossen, daß ich Dir für 
deren ganze Miete pro Jahr ein und ein viertel Gold-Nomisma minus sieben und ein 
halbes und ein viertel Keratien pro Nomisma - macht 1,25 Gold-Nomisma minus 
7,75 Keratien - zahle, und daß es mir nicht gestattet ist, während der Zeit der Verwal­
tung durch Dich, den verehrungs würdigsten Johannes, mich aus ihnen zurückzuziehen; 
daß aber nur das erwähnte ein und ein viertel Nomisma alljährlich von mir seitens der­
selben heiligen Kirche, wie gesagt, in der ganzen Zeitspanne Deiner Verwaltung gefor­
dert wird, und bezüglich der Instandhaltung derselben Räume, daß ich, der genannte 
Anup, aus mein n eigenen Mitteln die ganze Instandhaltung dafür leiste, weil von mir 
keine Steigerung des Mietbetrages gefordelt wird, ondem i h Dir nur das eine und ein 
viertel Nomisma für deren ganze Miete im Monat Pauni alljährlich zahle. Und wenn 
ich bei Vollendung jedes Jahres die genannte Miete nicht zahle, dann ist dieselbe hei­
lige [{jrche berechtigt, mich aus diesen Räumen zu entfernen und ich werde keinerlei 
An: pruch bezüglich irgendwe1cher f ür diese Räume gemachten Aufwendungen haben. 
Wenn aber [ - - - ] oder es passiert, daß Du, der genannte verehrungs würdigste Johan­
nes, etwas Menschliches erleidest [ - - - ] während [ - - - ] derselben heiligen Kirche 
noch lebt und derjenige, der nach Dir die Verwaltung übernimmt, eine Steigerung der 
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übernimmt, eine Steigerung der Miete von mir fordert, oder mich aus dem 
Mietverhältnis dieser Räume hinausdrängt, dann bin ich berechtigt zurückzufordern, 
was augenscheinlich sowohl von mir aufgewendet wurde, als auch dasjenige, was 
künftig an Aufwendungen zur Instandhaltung noch auszugeben ist. Der Mietvertrag ist 
maßgeblich für alle mir zugehörigen Sachen, und auf Befragen habe ich zugestimmt. 
Aurelius Anup, Sohn des seligen Pamun, der oben erwähnte, ich habe das genannte 
eigenständige Haus [gemietet - - - ] und ich werde pro Jahr bezahlen [ - - - ] ich 
stimme zu in allem, wie es vorliegt". 

Verso: "t Mietvertrag über Räume [ - - - ] ". 

Der Text enthält einen Mietvertrag über ein ~ovotKi8tOv, "ein eigenständiges Haus" 
in der Metropolis des Fayyums im Jahre 587 n. Chr. Moderne Literatur zur Hausmiete 
in Ägypten ist verzeichnet bei H.-A. Rupprecht, Kleine Einführung in die Papyrus­
kunde Darmstadt 1994, 124. Die Monographie von H. Müller, Untersuchullgen zur 
M{(J(}(I)(Ju; von Gebäuden im Recht der Gräko-Ägyptischen Papyri , Köln 1985,358-
361 erwähnt für die Zeitspanne 550-620 n. Chr. sieben genau datierte Mietsverträge in 
Cheirographon-Form aus Arsinoe; zu Müllers Liste sind jetzt besonders die von N. 
Gonis gesammelten Addenda hinzuzufügen, vgl. ZPE 132 (2000) 191-192. Weil aber 
in Müllers und Gonis' Listen einige Texte, die nicht genauer als auf ein Jahrhundert zu 
datieren sind, außer Betracht blieben, folgt hier eine vervollständigte Liste der relevan­
ten Dokumente: 

Belegstelle Jahr Objekt Laufzeit Entgelt pro Jahr 

P.Bodl. I 36 543/558 Zimmer nach Belieben 
BGUI305 556 Vorratskammer 

und Zelt 
BGU I 306 566 Haus 
SB VI 9592 581 Zimmere?) 
P.Bodl. I 37 600 Chortotheke 
P.Lond. III 871 603 Speisezimmer nach Belieben 
SPPXX220 618 Zimmer nach Belieben 14 Ker. 
P.Bodl. I 1412 612/627 Zimmer 
CPR VII 51 629/644 Zimmer nach Belieben 
P.Lond. I 113 .6b 633 2 Zimmer nach Belieben 3/4 Sol. 
SB 14492 VI Epaulis [ ] Jahre 
SB XXII 15245 VI Werkstatt 1/2 Sol.- 5 Ker. 
SPP III 239 VlIVll Haus nach Belieben 3 Ker. 
SB 14491 VIIVII Haus? (-Teil?) nach Belieben 1 Sol. 
SB 14493 VlIVll Haus? nach Belieben 15 lita Ker. 
SB 14706 vIIVn Haus? (-Teil?) nach Belieben 19[-]0 Myr. 
BGU III 841 vIIVn Haus ? (-Teil?) ? 8 Ker. 

2 Vgl. die Neuedition von N. Gonis in ZPE 141 (2002) 165-168. 
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Eine zeilenweise Analyse des vorliegenden Vertrags ergibt folgendes Bild: 
Z. 1-2: Datierung des Vertrags; Epeiph 1 = 25. Juni; das 5. Regierungsjahr des Mau­

ricius = 13. Aug. 586 bis 12. Aug. 587; die 6. Indiktion in Arsinoe = 1. Juni 587 
bis 31. Mai 588. Das Datum ist also der 25. Juni 587. 

Z. 3-6: Beschreibung der Vertragsparteien: 
(1) Vermieter ist die St. Georgius-Kirche von Arsinoe, vertreten durch Johannes, 
den oikonomos / zygostates; 
(2) Mieter i t Aure Uus Anllp , Sohn des eligen Pamun . 

Z. 6- 10: B chreibllng des Mietobjektes: in eigen tändiges Haus im arsinoitischen 
Stadtviertel Parembole im Be itz der St. Georgill -Kirche (vgl. SPP III 239; be­
trifft ebenfalls eine eigenständige Wohnung in Parembole) . 

Z. 10-12: Dauer und Anfangsdatum der Miete: Al Laufzeit des Vertrages wird die 
Amt periode des Johanne oikonomos, Vertreter des Vermieter vereinbart; al Be­
ginn des Mietverhältnisse wird der I. des laufenden Monat Epeiph fe tgesetzt (= 
25. Juni) . 

Z. 12-14: Mietbetrag (1,25 Solidi minus 7,75 Keratia pro Jahr) und Festlegung der 
jährJ ichen Zahlung wei e ( . die Fortsetzung in den Z . 19- 20). 

Z. 14-15: Verpflichtung de Mieter , das Mietobjekt nicht verfrüht zu verlassen . 
Z. 15-16: Verpflichtung des Vermieters, zwischenzeitlich die Miete nicht zu erhöhen. 
Z . 17-18: Bestimmung, daß die Kosten zur Pflege des Mietobjekts zu Lasten des 

Mieters fallen . 
Z. 19-20: Festlegung des Tages der Mietzahlung: jeweils im Payni, d. h. vor dem 

I.(?) des Monats Epeiph (7) . 
Z. 20-22: Strafe im Falle einer säumigen Zahlung der Miete; gegebencnfall Entfer­

nung des Mieters aus dem gemieteten Objekt, wobei er keinerlei Anspruch auf 
Rückzahlung seiner Aufwendungen zur Pflege des Mietobjekt hat. 

Z. 23-26: Bei vorzeitiger Beendigung des Mietverhältnisses durch den Vermieter oder 
ungerechter Steigerung der Miete hat der Mieter das Recht, die inzwi ehen von ihm 
aufgewend ten Kosten zur Pflege des MietQbjekts oder gegebellenfaJls dafür noch 
anfallende Kosten zurückzufordern. 

Z. 27: Stipulationsklausel. 
Z. 28-31: Unterschrift des Mieters. 

J- 2. Zur hier vorgefundenen Kai ertitulatur des Mauricius, bzw. zur apx.n des Indik­
tionsjahres in Ar iuoe vgl. CSBB2, 25ff. , 33 und 50-52, sowie die Appendice A (lIOff.) 
und F 7 (Mauricius) , Fonn. 3 (260). 

2. EV 'Apcrt(v6n): S . u. 55-57, N. Kruit, K. A. Worp, Zur Auflösung der Kürzung ev 
'Ap( ) in den Papyri . 

3. Tii (i[rH<x K(x9oAlIcrti i:JKKA.llOic;t t aUTn<; '\'~ <; 'ApcrlvomDv ltOAEOO<; Ka[Ao'U]j.1EVn 
TO-U arlo'U 'r~[~'pJy{ou : [n den byzantin ischen Papyri begegnet eine Ki rch des örteren als 
Eigenrümer und Vermieter von Häusern Wcrk.~lälten und Immobilien, vgl. E. Wip zycka, 
Les ressources el les aClivitts tfcol1omiques des eglises en Egypte du IVe CIlI V/Ile siede, 
Bruxelles 1972, chapter 2, bes . S. 57-60; für die Bedeutung der Angabe Ka9oAl1c-n EK­
KAllO" fa, vgl. ibid . S. 25- 26 und ead., Ka(}oAu(11 et les autres epithetes qualifiant le nom 
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e,(I(A:llcr{cX . JJP 24 (1994) 191 - 210 . Die Kirche deo Georg ius wird in fo lgenden arsin IU­

ehen Texten genannt: P.Genova I 44 = B X 10468, 3; SPP JI] 126, J (beide 6. Jh.); 
P.Grenf. 168, 2; PLond. r 113, 8C. 8; SPP VIU 819. 2 (alle 7. Jh .); pp VIU 788,2 (7.18. 
Jh .); SB 1 4940,2 (byz. Zeit, arsinoilische Herkunft un icher); SPP X 75 , 5 (Dal. ungewiß). 

4. OFlCov6~lOU ' Iro~v~o'\) "rOü e<xu~<X(JlO?~~l'tolu ~~yoO't[6.tou] : Angeblich ist die 
Komb,ination der Ämter eines Oikonomo. lind Zygo tale. noch nicht bekannt (sie begegnel 
jedenfalls nicht in der DDBDP). Zum erstell Amt vgl. die tellenangab n in Wip zycka. Le 
resso 11 rces , 193 s. v. econome. und jetzt G. chmelz , Kirchliche Amtsträger im SpälCll/likell 
Ägypllw , München Leipzig 2002, 163ff. (zu den von k.irchlichen Amtsträgern und L"icn 
im Dien te der Kirche yen alleten Häuser be . S . 179- 183). Zum Zygostate vgl. die 
AngabelJ Ln P.Sorb.l1 69, .61 , Anm. 45; P.Oxy. LV 3805, Komm . zu Z. 30; N. Gonis , A 
S»/11ll1achos Oll Mission arid his Paymoster : P .Hel'lll. 0 ElIlarged, ZPE 132 (2000) J 2, 
note to I. I , und jetzt. besonders M. de Groote, Zygoslotae in Egypt f/'olll 363 AD. Omllord : 
a Papyr%gical Bibliograph)' , BASP 39 (2002) 27-40. Es handelt ich nach den jiingsten 
Ideen um einen chalzmei tel' ("treasurer") der im Dienste einer Obrigkeit, aber auch von 
Privatorgani alionen und -per onen tehen kann . Ein Zygostates im Dien te der Kirche 
scheint bisher noch unb kannt gewesen zu sein. 

5. und 7 . ZUlU arsin itischen Stadtviertel fl<XPE~lßOA" in byzantinischer Z it vgI. 
S. Daris , I quartieri di Arsilloe. Materiali e /lote, Papyrol.ogica Lupiensia 10 (200 I) 171-
1963• Vgl. auch das chorion n<xpqIßOt..n in SB I 5825, I und SPP III 634,1 (8. Jh. 11. ehr.) 
und das epoikiol/ napellßoM, in SPP tu 257 , I (6 . Jh. n. hr.). 

7 . Zum (spe7.ifisch arsinoilischen?) Terminll IlOVOIKIÖIOV vgi. LSJ Rev . Supp!. BL X 
182 ad SB 1 486 1, 2 und N. Gonis, Korr.Tyc"e 354, Tyehe 15 (2000) 196. Un er Papyrus 
beweist vgJ. Z . 8, öorov ö' av eo'tw IlEV[ll]J.la.trov) , daß die Worterklärung in der älteren 
papyrologisehen Literatur als "Ei n-Zimmer-Hau .. (vgl. G. Husson, OIKIA. Le lIocabulaire 
de la lIIaiSOI/ privte eil E 'yple d 'apres les papyrus grec.I', Pari 1983 , 209) nicht korrekt is!. 

8-10. aUv ... gen. stau dat.: Weil im po t-klassi ehen Griechisch der Dativ al gramma­
tikali ehe Kateg rie allmählich verschwindet , bzw. dic mehr der weniger syn nymen Prä­
po itionen ~IEta + gen. und cr{)v + da!. leicht miteinander verwech eil werden , iehl man 
immer öfter di Verbindung von cr{)v + gen . tau dal.; vgl. A. N. Jannari., Hi torical are 'k 
Grammar, Lond n 1897 , § 1670. 

Eine Diskussion von Il€V1W<X = "Räumlichkeit, Raum", bzw. von 81t<XUA,l<; = "ummauer­
ter Hol' gibt. Husson , OlKIA . 163- 164 und 77- 80. Vgl. ibid. für die Begriffe ai]p und 
151jfo<; (S. 27- 29) sowie KeAA.IOv ::; "Keller" (S. 142- 147). 

13 . All sich mutet ein Mietbetrag von 1,25 Solid i minuS 7 ,75 Keraticn pro Solidus 
(XPUcrlOU VOJltO~UhIOV EV 'tE'W.ptOV tOU VOll lcrj.l<X'tO<; n:aptt ICEP(Xtw bttex iiJ.ll<ru te­
't<XP'tov) nicht eh.r normal an . Weshalb hat man die e komplizierte Angabe des zu zah­
lenden Betrags gewählt, während man auch schreiben hätte können: (1,25 Sol. = 24 + 6 
Ker. = ) 30 Kor. minus (J ,25 )( 7,75 = etwa 9,75 Ker.) = 20 ,25 Ker. (= I Sol. mi nu 3,75 
Ker.)? Jedcllfall wird der tandard-mlp():-Betrag zu 7.75 Ker. pro Sol. auch in den folgenden 
llrsinoitischen Texten erwähnt (vgl. J. Gascoll in P.Stra . IX 820, Ein.lehllng; K. Maresch, 
Nomisma ulld Nomismatioll. Opladell 1994 [P.Colon. 21] , 24, 64-67, I 68ff.): SPP XX 
217,12 (581 n. Chr.); BGU 1303 17- 1 (586n. Chr.); SB J 4496, 14 (593 n. Chr.); BGU 

3 Wesselys Ergänzung in SB I 4890, 3 (byz. Zeit), 'A[1toA.A,roviou fllXPEJ.lßOA.f\C;] ist 
nach unserer Ansicht zu gewagt; man könnte hier selbstverständlich auch &[yiou / &[ytlXC; + 
Name ergänzen. 
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11 65.17- 19 (603 n . Chr.); CPR XIV 3. 10ff. (ca. 604 n. Chr.); pp XX 209.22 (6LO n. 
Chr.); BOU 1U 725,19 (61 n. Chr.) . Dazu kommcn au h die folgenden ni hl genau datier­
ten Texte: B xvm 13960, 10 = r 4739 (clie 4. lnd . = 570/1,585/6, 6001l?); SB 15323,6 
und SB Vlll 9771.8 (clie 9. Ind . = 575/6, 590/ 1, 605/6?); B T 4498, 9 (die 13. Ind. = 
579/80,594/5,609/101). Die Zahl die er Belege vcranlaßt zu der Frage, ob der in dcr Peri-

de 580- 620 unübliche /tapo:-Betrag zu 7 ,25 ( laU 7,75 Ker.). der nur in BGU I 295, 15- 17 
(59 1 n . Chr.) begegnet , nicht auf irgendeinen Pehler zurückzuführen sei . Dazu meldet O . 
Poethke (Berlin), daß er lalsächlich 3m Original in Z . 17 E/t'tCc r~hllO'u 'tE-tap'tov liesl; in 
der Edition ist [ilJI!-HJU irrtümlich ausgefallen. . 

20. Zum Zahlungstermin in byzantinischen Mietverträgen Müller, M{aew(n~, 224-226. 

21 und 25. Zu u1toßa) .. A.w / u1toßaA.A.oll<Xt im Sinne von ,,(aus einem Mietsverhältnis) 
vertreiben", vgl. Preisigk , WB I s. V.; ein Synonym ist h:ßaAAw . 

23. J~C!?: Oder lies JI!-C!? bzw. Jqll~? 

23- 24. Die üblichen WOrlvcrbindungen sind CtvtlpcOmv6v 't1 O'ullßllivEt bzw. 1tO:O'X(1) 
uvtlpc01tlV6v n; eine Verbindung U1tOIlEV(o) avOpcOmvov n begegnet offensichtlich noch 
nicht in den in der DDBDP aufgenommenen Texten. 

23- 27. Ei.nc vergleichbare Be. timmung rindet sich in BGU 13 (60S n. Chr.), wo jemand 
ein gemietete Hau auf eigene Ko ten erwcitert unter der Bedingung, daß er seine Aufwell­
dungen ersetzt bekomml , wenn er unfreiwillig und vorzeitig das Hau. verla 'sen ollte. Vgl. 
auch PSI 111 176 für eine ähn liche Sill1ation und im allgemeinen A. Bel'ger. WO/II/llllg lIIie/e 
lind Verwalld/es in del/ grtiko-iigypri ehell Papyri, ZeitSChrift fllr vergleichende Rechts­
wissenschaft 29 (19 13) 401. In byzantinischer Zeit werden Bestimmungen dieser Art noch 
I]ur selten erwähnt. - Flir Vertragsklauseln bezüglich der Aufwendu ngen zur Pflege de 
gemieteten Objekt, vgl. die Verwendung des Terminus CjlIAOlCIlA.la (in Z . 27 ergänzt in 
Analogi,e zu Z . 17) in P.Dubl. 32, 13 und 33. 15 sowie SB 1 5114.42. An ich wird der 
Terminus qnAoKaAla in den Papyri sehr oft filr die Pflege eines Weinbergs verwendet; er 
begegnet aber au h ftll' die Pflege eines Haus • vgl. MUlIer. MIO'(JO)(1f(; 247ff. 

24 . Auf wen bzw. was kann die Phrase " . . ... . ~S a[uhii~ [<lJy~% ·K~J:.l'J(Jla<; en 
lteplov't'?S ' " wiihrend der / das ... derselben heiligen Kirche n ch da ist" bezogen werden? 
Unseres rachtens wäre dic Siluntion wohl am besten zu verstehen. wenn dieser Pas lI S auf 
die Person des Mieters bezogen werden könnte. Wir rechnen damit , daß hicr ei ne Regelung 
getroffen wird fiir den Fall. chlß der Oikonomo Johanne unerwartet stirbt, während der 
Mieter des Hall'es der genannten heiligen Kirche noch sm Leben i t. Ergänze in der Lllcke 
etwas wie z. B. EIlOU 'tou l.IlatlOO'tOU ('toi) 1l0VOlK1Ö[OU)? Die Spuren vor TIS sind recht un-
icher, aber eine Lesung ~~~lO'j~c!?~,?[ul scheint nicht unmögücl1 , obwoh l wir sie als zu un­

sicher betrachten, um sie in den Text einzusetzen. 

25. [uvaÄ.llll'l'Oll t vOC;: Oder ergä.nze ÖW.ÖEXO~ltVOc; '1 Idiomatisch ist aVaATlIl'l'6IlEvoC; 
jedenfalls ein bes ere Ergänzung als 1tapaArll.l'l'OJ.l evo~. 

27. Nach der DDßDP findet sich eine Parallele für die hier verwendete Formel 1) 
~~iO'eQ)O'IC;; Kupia t~ u1tapxoV'toov 1l0U 1tav'tQ)v KaI. E1tepOO't"tltt~ WJ.l.OAO"f11O'a (offen­
siChtlich eine Konflauon der tipuJ8lion mit der Praxi -Formel) lIur in BOU II 364 = 
M.Chr. 279,17 (553 n. Chr.) und in SB 14483,21 (621 n. Chr.). 
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Tafel 17 

zu Kruit, Warp, S. 47ff. 

zu Kruit, Warp, Verso, S. 47ff. 




